
Familiennamen, Gesellschaft und Gewerbe in Wien 
zu Beginn des 16. Jahrhunderts.

Von Ernst T  o m e k.

Keine andere Zeit hatte  mit den großen Problemen, die uns heute 
beschäftigen, so zu ringen, keine andere löste die großen Schwierig­
keiten in so ähnlicher W eise durch Revolutionen auf den verschie­
denen Gebieten, wie es heute geschieht, als die Zeit des Übergangs 
vom Mittelalter zur Neuzeit. Je  besser also dieser Übergang in 
den einzelnen Ländern erfaßt wird, desto k larer w ird  uns das 
mustergebende Bild. W ährend für die Gebiete des deutschen Reiches 
viel mehr Quellen fließen, ist das österreichische ärm er daran, jede 
Quelle dafür umso willkommener. Darum sei auf eine für W ien 
ziemlich ergiebige Quelle hingewiesen, die uns die Namen vieler 
W iener Familien noch in ihrer Ausbildung beobachten läßt, uns die 
W iener Gesellschaft zum letztenmal vor dem Auftreten der Refor­
mation zeigt und uns die Ausbildung des G ewerbes noch ein letztes- 
mal in der mittelalterlichen Formation darstellt. Diese Quelle ist 
das im erzbischöflichen Ordinariatsarchiv Wien befindliche Gedenk­
buch der Gottsleichnamsbruderschaft (fraternitas corporis Christi) 
bei St. Stephan in Wien.1

Die in der ersten Hälfte des 14. Jahrhunderts zur Verehrung 
des A ltarssakram ents gegründete Bruderschaft muß in den w irren 
Zeiten Friedrichs III. und der Ungarnherrschaft am Ende des 15. Jah r­
hunderts eingegangen sein. Da die älteren Archivalien verbrannt 
sind, fehlt uns jede nähere Kenntnis. Doch wissen wir, daß 1504 der 
W iener Bürger und R atsherr Mathäus Heuperger (auch H ew perger 
oder H eyperger geschrieben), sich besonders um die W iederbele­
bung der Bruderschaft bemühte. Er reiste mit zwei anderen Bür­
gern Johannes Rogkner und Wilhelm Rollinger nach Rom und e r­
langte eine neue Bestätigung von Papst Julius II. (1507 Okt 1). 
Diese Bulle und andere durch Heuperger von Kardinälen und Bi­
schöfen erbetene Ablaßbriefe stehen in Abschriften am Anfang des 
erw ähnten Gedenkbuches, w ährend den Schluß des Buchs 13 Jahr- 
tags-Stiftungen machen.

1 Die Beschreibung des Codex bei M a y e r  Anton, W iens Buch­
druckergeschichte 1482— 1882, Wien 1882, Bd. I., S. 25. Die Blätter des 
Gedenkbuchs sind indes nicht, wie A. M ayer angibt, aus Pergam ent, son­
dern aus Papier, das mit einem W asserzeichen versehen ist (ein Kreis 
mit 4.5 cm Durchmesser, in dem eine Armbrust steht).
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Den H auptteil des C odex nim m t das Verzeichnis der M itglieder 
ein, die a lphabetisch  nach  ihren V ornam en geordne t sind. D araus  
ersehen  w ir, daß dam als noch der V ornam e als H aup tsache  galt, 
de r  Zunam e nur zu r U nterscheidung  von  anderen  gleichnam igen 
geb rau ch t w urde . Bei jedem  B uchstaben  des A lphabets s tehen die 
M itglieder nach  dem  E in tritts jah r geordnet in ve r t ik a le r  Reihe, w ä h ­
rend  in der horizontalen Reihung die Jah re  1504 bis 1530 angegeben  
sind, bei denen die Zahlungen des M itgliedsbeitrags, die zu den v ie r  
Q uatem berze iten  des Ja h res  erfolgten, in Form  eines röm ischen 
E insers v e rm e rk t  w u rd en .1 Auf 219 Folioblättern, deren  jedes 12 
M itglieder aufnehm en kann, w ä re  P la tz  für ungefähr 2600 M itglie­
der. D a indes zw ischen  den einzelnen B uchstaben  im G anzen 56 
leere  B lä t te r  sind, einzelne B lä tte r  nur teilweise gefüllt erscheinen, 
dürften  w ir  auf ungefähr 1900 M itg liedereintragungen komm en. Doch 
e rg ib t das kein richtiges Bild für die S tä rk e  der B ruderschaft, da  
sich die E in tragungen  auf die Ja h re  1504 bis 1530 ers trecken , m anche 
auch e rs t  als V ersto rbene  von  ihren A ngehörigen „eingekauft“ 
w urden , andere rse its  ab e r  die m eisten  mit ihrer F rau , viele auch mit 
ihren Kindern oder ändern  V erw and ten  eintraten. W enn  w ir  also 
du rchschn ittsw eise  1000 ak tive  M itglieder für ein bestim m tes Ja h r  
annehm en, so dürfte diese Zahl eher zu niedrig angese tz t sein. 
D arau s  können w ir  vielleicht für die Jah re  v o r  1517 einen Schluß 
auf die H öhe des religiösen V olksbew ußtseins in W ien ziehen.

Ein w e itau s  zuverläss igeres  Bild von  der B evö lkerung  W iens 
erg ib t uns die D urcharbeitung  der Namen.

Z uerst sei eine Schicht von  N am en erw ähn t,  die uns noch in 
die Anfänge der Nam ensbildung zurückführt: viele Mitglieder der 
B ruderschaft haben n o c h  k e i n e n  Z u n a m e n ,  sondern  nur den 
V ornam en: 1505 t r a t  eine A nna ein, die nur e ingetragen ist als 
„Anna, ein S w e s te r  in der P red ig e r  S e lh aw s“. Nach ihren Q u a t e m ­
berzah lungen  und dem  am  R ande beigefügten K reuzchen muß sie 
nach  der d ritten  Q ua tem berw oche  des Jah res  1515 gesto rben  sein. 
D ann  findet sich eine „Anna, P ro ts itze r in  bey  Aigner Peckhn  bey  
den H im lportn“ , eine: „Anna ein Jungkfraw  b ey  Qraff Hanns von Ga- 
n ischa“, fe rner: „Anna, W itib  bei dem R ab v ischer im O bern  w e rd “, 
„Angnes (sic), H errn  H annsen  Kriech Schafferin, in der W eihenburg  
in des M aister Sigm unds H aus“, „Anna, ain Junckfrau  und ain Kö­
chin bey  S igm unden Seedorffer am  alten  F le ischm arckh t“, „Anna 
ain docterin  von  der krenitz, so allhie im Spitall gew esen  is t“, „Anna, 
ein Dienerin b ey  H errn  Georgn Form oser, Benificiat bei St. Michael 
in der P re y d n s tra ß e “, „Anna ein K ertznsitzerin  bey  U nser F rauen  
auf der gsteten , zu h e rberg  bey  M aister L eonharttn  Z ym er- 
m an auf unse r  F rau en  S tiegen“, „A gatha ein Schafferin in hey- 
ligen K reuzer hoff zuehaus y e tz  köchinn in W u rsap ru k h “ , „Anna

1 Die A nfangsbuchstaben (von zw ei schw ebenden  Engeln gehalten), 
die Angabe der Jah reszah len  und die R as tr ie ru n g  der Seiten sind in Holz­
schn itt  mit ro te r  F a rb e  gedruckt. A. M a y e r ,  1. c., ve rm u te t  darin eine 
A rbeit Johann W in te rburgers .
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ein Schafferin bey der Genterin inn der Zewgm aisterin H aw s“. 
Bezeichnend ist, daß 1517 „Anna, ein Protsitzerin  am G rabn“ 
eintritt, deren Gemahl schon einen Beinamen hat („und W olf­
gang S tey rer  ir gestorbner H aw sw ir tt“), w ährend  auf sie 
selbst dieser Name noch nicht übertragen wird. Ähnlich 
ist der Fall bei „Apolonia, Witib und ein S w este r  Her Friede- 
ricus Kiern, wohnhafft bey im“ oder bei „Anna ain Jungfraw  Hannsn 
Sw arzpekhen T ochter“, bei „Anna, ein S w ester W olfgangs Grün­
w ald bey im auf der P ran ts ta t  unnder dem heiligtum Stuel“ oder 
bei „Anna, ein Jungfraw  H errn  Hannsn Schadner T ochter“. Der An­
fang der Zunamenbildung ist gegeben bei „B arbara  Witib auff der 
W ienn bey Andre Kotznmacher“, da bei ihr von anderer Hand hin­
zugefügt ist „die Pätz in“. So sind noch viele andere verzeichnet, 
meist sind es Frauen aus der dienenden Klasse. Auffällig ist die oft­
malige Erw ähnung von „Kerzensitzerinnen“, die uns eine neue Vor­
stellung vom Leben in den mittelalterlichen Kirchen W iens verm it­
teln. Es w erden u. a. genannt: „Barbara, kerznsitzerin pei der Can- 
torei zu sand Steffan“, „Cristina ein Kertznsitzerin zu S. Steffan 
under der Argl“, „Cristina Kertznsitzerin in der XII potn Abseitn 
(also auch bei St. Stefan) bey yrem  Sw ager Philippn“, „Elspet ein 
Witib, kertznsitzerin zu Sand steffan gegen der ur underhalb dem 
S ag re r“, „Feronica, kerznsitzerin in S. Helena Cappelln“, „M arga­
retha, kertznsitzerin bey der C ontrey“ und „M argretha, kertznsy- 
zerin zu Sannd Steffan gegen Sannd Mertn alltar über.

Nicht allein Frauen aus der dienenden (Dienerinnen, Köchinnen, 
„Tagwercherinnen“, Schafferinnen) und aus der unteren Klasse 
(Kramerinnen, Kräutlerinnen) finden sich, sondern auch Männer, die 
noch keinen Zunamen haben: so ein „Georig, Kayserlicher M ajestät 
Mundkoch, M argaretha uxor, neben des von Lichtnstain Haus auff 
der Hochstraß bey S. Michl“ und ein „Thaman (Thomas oder D a­
mian?), ein Walich, des Misserer Johann Diener am hoff zu Ranas- 
torff“.

Da die bloßen Taufnamen zur Unterscheidung der Personen 
schon im Mittelalter nicht ausreichten, bezeichnete man zunächst 
den einzelnen nach seiner Abkunft, indem der Name des Vaters (des 
Großvaters oder des Ahnherrn) im Genitiv hinzugefügt w ird1; so ent­
stehen die ersten Familiennamen: Diese Stufe fehlt aber in unserer 
W iener Quelle ganz, außer w ir nehmen an, daß die verschiedenen 
alten Personennam en von einem Ahnherrn (Vater, G roßvater etc.) 
herstammen. W ir nennen als Beispiele: Achacy Helmprecht, Colle- 
giat Sand Katherein Kappellan; Anna Peter, Muslerin; Anna Mertt, 
Fragnerin, ins Pemphlinger Haus am Kienmarkht; Cristof HilC' 
prant, ain Schaffer in des Hanns von Cöln Hauß; Dorothea Ditteri- 
chin, Haubenwürcherin, in des Korplin Haus bey Sand Jeronimus; 
Elspeth Sebold, Tyschlerinm ins Pelichinger Haus pein Salzturn;

1 S. H e i n t z e - C a s c o r b i ,  Die deutschen Familiennamen, 6. Aufl. 
<1925), S. 32. So hieß Erasmus v. Rotterdam Qerard Gerardssohn.
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Gilig E rnst;  Georig R einhart; Georig G erhart von Zeytz, S tudent; 
dabei ist angeführt M arg are th a  uxor eius (!); Georig Ennglhart, 
Kürsner, ins Steffan P anha lbm  Haus am  G raben ; H ans Albrecht, 
P o r tn w ü rc h e r ;  H anns M athes, T ischler in der K arn e rs traß ; H anns 
Seybo ld  b ey  dem  R o tten thu rn ; K atharina Seboldinn, W itib ; P e te r  
G um polt von  P re th a im ; W ilhalbm  Sighart, E y sn e r  am  G rabm .

W äh ren d  also die pa tronym ischen  N am en in W ien fehlten, nahm  
m an  m ehr B einam en p räd ika tive r  N atur zuhilfe: in e rs te r  Linie un­
tersch ied  m an die P e rso n en  gleichen V ornam ens durch Anführung 
von  persönlichen Eigenschaften. Als Beispiele m ögen dienen: A ndre 
W olpekan t; A sm us S tarch , K ram er im L ich tsteg ; A ndre Zart, Schu­
s te r  bey  den Scho ttn  do der haidn scheus t; Augustin Hold, Appo- 
teck e r  am  G raben ; Anthoni P ra u n b a r t  von  Laibach im Saiffhaus 
in der Scheffs traß ; B artho lm e Tu gu nt lieh von P a d n ; C unra t F rö h ­
lich, W u n d ta rz t ;  C untz  F reyden re ich  am  Alten F le ischm ark t; Cuntz 
G rau, P in te r ,  v o r  W e rd e r th o r  unndern  V ischern; F riedrich  G ruen; 
F lorian  R auscher [== L ärm m acher], P ek h  v o r  S tuben to r; Gabriel 
Langenm antl, P o g n e r ;  G eorig P arfu sse r  v o r  S tuben to r; Gabriel 
G u tra te r ,  L icentia t paider Rechtn, diezeit S ta tsch reu b er  zu W ienn; 
G eorig  G rau  von Offn; G eorig F reysleben , ain D iener bey  H errn  
S ebas tian  G rab m er; H anns K opfsteter, Z yng iesser; Hans K urtz et 
uxor, G enserin ; H anns Seuberlich ; H anns Sueß am  Neuen M arkh ; 
H anns M eschainer, P in ter, M arg re tha  uxor, in B ern h a rt  F  r u a u f 
H aus v o r  S tu b en to r;  Lucia S w artzh an n sin ; L ienhart W underlich, 
Z im m erm ann, bei M aister L ienhart Z im m erm ann; M atheus Kha- 
rich von  Inglsta t i n  d e s  s c h o p f a t n  J ö r i n g  H a u s ;  M arg a ­
re th a  Jö rgen  F reudenm acher  selig ein W itib  bei W olfgangen W ey sn  
bey  den H im elportn ü b e r ;  P au l W olgm uet v o r  K ernerto r  neben 
des Kupferschm id; V icenntz Ymerlieb, Schuster.

M anchm al gab das m ittelalterliche Volk in seiner urw üchsigen  
D erbheit Zunam en, die für uns des kom ischen B eigeschm acks nicht 
en tbehren  und oft eine Kritik ihres e rs ten  T räg e rs  en thalten  haben 
dürften. H ieher wollen w ir  die Nam en zählen: Anna Schm iernteglin ; 
Arnold A chtzennit [w ahrscheinlich Acht sein nicht!], G laser b ey  den 
H im lportn; Anna P e te r  Halbpfaffin in der L an d s traß ; Elizabeth 
R uernpreynin , ein W ittib  b e y  dem  W olfgang V aszieher in der 
K leppnprunner haus ; Georig Schrat), D octo r; Hanns Paperl, K ürs­
ner, im obern  W e rd ;  H anns G w ynsgu t, M auter auf K ärnertho r; 
Hannsin b ey  dem Federle in ; H anns Scheuchenpeutl, B ürger zu 
G m unden ; H anns v o m  Lanndt, S a tle r ;  H anns Domyne, L ed re r ;  
H anns Sm eckhenw agen , Pe tle r, M argare tha  uxo r; H anns Juden- 
künig, L uten ist (Lautenspieler) in des Gundloch haus; H anns ö x -  
lein, L eitgeb ; K atharina  M athesn  G u ttp ra tn  verlasne  W itib ; 
L eonhart P hannstil;  M ert K r e u t z e r  W e y n  k o s t e t  et u xo r; 
M arx  D urchkuß; Michel Schabm rüessl; O sw ald  P ran n tte sse r in  am 
Lichtnsteg; Sigmund Springinsfel (sic!), Irhär (W eber) auf der 
W ienn ; T hom an Esl.

Viel zahlreicher sind in unserem  Codex die Fam iliennam en,
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welche von der Beschäftigung, dem Stand und G ewerbe des T rägers  
genommen sind und auf seine Frau  und Nachkommen übergehen. 
Vielfach finden sich Namen, die scheinbar dem Träger zuerst v e r ­
liehen wurden, weil er das G ew erbe selbst übte, andere sind bereits 
ererbt, weil der T räger einem anderen G ew erbe angehörte. Die 
Entscheidung, ob der Name schon Familienname gew orden oder 
nur Bezeichnung des G ewerbes seines Trägers, ist oft bei den in 
unserem Codex angeführten Namen unmöglich, weil die Ausbildung 
augenscheinlich noch im Fluße ist. Zur P robe seien folgende ange­
führt: Andre Zimermann, Schlosser; Anna Naglerin, Kertznsitzerin; 
Augustin G reysler in der herrngassen am G raben; Ambrosy 
Fleischer („hacker“ ist w egradiert); Anna Polsterm acherin in 
Sand Johansstraß in des Vorsteher Haus; Anna Doctor Kaufmanin 
am Lugegkh; Anna Leystenwürcherin, ain Witib des Thoman W e­
ber; Anna Hanns Praunin  bey  dem Thoma P e y g l p e c k n  bey  
dem Kernerthor; B arbara  Kromerin; Bernardin Pogner im Eysn- 
gater bey Peylerthor; Bunbolt (sic!) Mayr, Laubm herr im Schilter- 
gasl; B arbara  Futeralerin von Offn; Benedict Pinter, Puechpinter; 
B arbara  Mathiaschen Statknecht verlasne W itib; Cunrat Appate- 
kar; Colman Ferber auff der hohen P rugk ; Caspar R eitter; Cristoff 
Glogkngiesser von Nördling; Cristoff Pecker am K ynm arkt; Cri­
stoff Mülner in der Rachweinin Haus bey Heyling Kreutzer Hoff; 
Cristoff Koler, Tuchscherer; Cuntz Forster, Bürger zu 
W ienn; Conrad Bäderspeckh, M äutter bey dem Rotten T h u rm ; 
Cristoff Portnw ürcher in Merttn K ram er Haus pey S tubntor; Cas­
par Raysmüllnerin im Spitall; Cristoff Perler im Suningerhaus 
gegen Tuechleubn; Caintz Kollerschmid; Elizabet Pintterin in P re ­
diger Seelhaus; Elspet des Michel Schuester im Tumprobsthoff gegen 
S. Joring über in aim Ladn; Eberhart Marschalch in der vo rdem  
Peckhennstraß; Emerich Camferber; Emericus Salzer des Michel 
Salzer Sun pey Sannd Jacob in der R iem erstraß; Friderich P la tne r  
am alten Kolmargkht; Fridrich Jegr in des von Cily Hoff; Georig 
Mülner an Himlportn Mül vor Stubentor; Gregor M aler; Georig 
G artner im Nidern W erd ; Gregory Drechsl, Kertznmacher in Unser 
Frauen Haus gegen S. Steffan über; Georg Schneiderin in der Alten 
Haiden Haus, ain phartlerin auf der P rann tsta t; Gabrieli Koler, Flö- 
zer auff der Hohenprukh; Hans Urtlschreuber; Hainrich V orster; 
Hanns Peckh von Medling; Hanns Freypeckh in der Landtstraß; 
Hans Aufsieger, Steurknecht auf der Hohenprugk; Hanns Genserin; 
Tuttnpeckh, Doctor Holabruner Diener; Hanns Sattler, Kramer; 
Hainrich Taschner im Sultzgässl; Hanns Nadler auf der P ran ts ta t ;  
Hanns Schreuber; Hanns Tuchscherer under den Tuchlaubn; Hanns 
Schmid in der Graff Steffan Haus; Helena Rarbegkin in S. Jhero- 
nimus Zuehaus in der W eychenburgk, yez im Burger Selhaus; Hans 
Bront ain Brontweiner in des Fritz Huetter Haus an dieffen Graben; 
Hainrich Greyssler am Graben neben Tum brobsthof; Hanns Püxen- 
maisterin bey Doctor Schretlen; Helena Ulrich Stainbrecherin W i­
tib, pey Michel Portnbürcher ( =  Bortenwirker) in der W ylbinger
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S traß ;  H anns H an n tm ay s te r  gesessn  zu N yder-Siiffring; H anns 
Eschlpekh, Z im m erm ann in T ham an  K asstner H aus an U nser F rauen  
S t ie g e n ; H anns L e inba te r  (Leinw eber) von  Penz ing ; H ainrich 
Tänndlerinn, Petlerin , in des P e ss tn  H aus; Jheronim us T u rn e r  auff
S. P e te r s  F re y th o ff ; Jeron im us T u rn er  auf Sannd S tephans T u rn ; 
K atharina  W itib  des M athes K astinger pey  dem Jorig  W ilp ra te r ;  
K atherina  K astecherin ; K atherina ein W itib  des Dietrich M aler in 
P red ig e r  Selhaus; K atharina  Clingenschmidin in der L anndstraß  
bey  dem P h a r r e r  sand  Nicla; K atherina L au ttnm acherin  am  Hoff; 
Lucia P ö r t lw ü rch e r in ;  Lasla  Z ingiesser; M ert Sauslacher, T and le r  
auff der P ra n ts ta t ;  M athes P fey lschyffte r; Michel T annd ler auff de r  
P ra n ts ta t ;  M agdalena, ein W itib  des L aren tz  Schlosser im Schlosser- 
gäss l; M atheus Schernfells, K ürsner do der H aydn scheusst;  Michel 
Lezellter, neben H im lpörter P a d ;  P an n g ra tz  W u n d ta rz t ;  P a n g ra tz  
Z iegldecker in des M aro ltinger Haus, y e tz  h inter Sand  P a n g ra tz n ; 
R uebrech t Schrotm üllner auf der W idern v o r  K e rn e r th o r ; Sophia 
H an tschus te rin ; S ygm und  Kupferschmid v o r  K ärner T h o r ; T hom an 
Ircherin  auff der W ienn ; U rsula  Pfaiderin  in des Haidn hauß in der 
S lossergassn ; Veit W einzirl zu obern  Stiff ring; W olfgang Z uschra­
te r ;  W olfgang H aringer, G reis ler; W olfgang Öler, H afner v o r  
S cho tten to r ;  W olfgang Sem lräsch, Pekh, in der K örnerstraß .

Eine w e ite re  Schichte von  Fam iliennam en ist die von  Ö rtlich­
keiten  hergele ite te : auch bei diesen Namen m ag noch m ancher in 
unserem  C odex en thalten  sein, der dem T rä g e r  e rs t  in W ien  ge­
geben w urde , w eil er aus dem  O rte  in die S tad t e ingew andert w ar. 
D a diese G attung  sehr zahlreich v e r t re te n  ist, wollen w ir  nur einige 
N am en herausheben, die uns zugleich einen Schluß erlauben, w o h e r  
W ien  seinen Z uw achs an frischer B evö lkerung  erhielt.

Anna W ittib  des W olfgang Kollndorfer; A nndre O bipacher am  
K ienm arkht; A chacy  Perckhoferin , H ausenschro terin ; Anna D arn- 
hauserin  in der B ürger  S e lh a u s ; Angnes (sic!) Feldkircherin  am b 
a ltn  F le ischm arkh t; A ndre F re inperger, H ü ter  am  Judenp la tz ; A nna 
Philipp Felenprunerin  bey  R ab Vischer im obern  W e rd ;  Appolonia 
Enndor'ferin b ey  Sand  L arenn tzn  im K loster; Appolonia Gamitzerin, 
ain W ittib  mit H erb erg  bey  irem  Sun H ansen G am itzer am  Hohen- 
m a rc k t;  Anna W olffspergerin ; Anndre Lintzer, S tainm etz auf der 
H ochenpruckh ; A ndre W ilichenstorffer, K ozenm acher auff d e r  
W ienn ; Andre Mulhaimer, clericus Salzburgensis dioecesis, die Zeit 
b ey  he rrn  Official zu W ienn  D iener; Anna Puchfelderin  ain K erzn- 
sitzerin  b ey  Sannd  S te ffan ; Anna Asm Frankhynn , W itib  mit haus 
in der T ru m m ette rg assn  v o r  dem P u rk h to r ;  Angnes P ründlerln , 
H ünerairerinn, in des G rafenegkher haus in P re idenstraß , m an nenn tt 
sy  auch dy S w eizerinn ; B a rb a ra  T uchenhauserin  in P red ig e r  Sel­
haus ; B enedict F ron le itner; B a rb a ra  L am prech tshauserin ; B a rb a ra  
Hessin, Schneiderin, ein W itw e  pey  P e te r  Pullndarffer in der W ül- 
p ingers traß ; W alpurg  [unter B eingetragen] W ess te rk ir icherin ; 
B artlm e H ochenfurtter, P in tte r  in der T rom ettergaßsen  in des M ertt  
H änglw einer H aus; B lasy  Sachs; B lasy  Frannkh, den m an nennt

Jahrbuch f. L andeskunde 1928. 10
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den Nötterler; Bernhart Beham, Thoman Beham, geprüder, Röm. 
Kays. Maj. Mtinsmaister, Anna Elisabeth Sw estern ir baider H aus­
frauen und alle Münsgesellen hie zu Wienn mit iren Hausfrauen 
wellen sich jährlich zu Gozleichnamtag stellen mit ainem Jah r­
schilling; B arbara Kolman Medlinger verlassne W itib; Bertlme 
ö ttinger, Goldsmid neben P ad  am Rosm arkht; Cristoff Wilhalms- 
burger; Chuntz Krichhaimer, G reysler; Colman A rbastaler; Cristan 
S teyrer in der Landtstraß; Colman Kirichstetter am N eum arckt; 
Caspar Lachawizer, des W umboldt M ayr Diener; C aspar R atta ler 
Burger von S tey r; Cristoff P rä ttenw eidacher; Cristoff Affhauser, 
Leitgeb; Dorothea Reglsprunerin; Dorothea Mathias Sibenbürgerinn, 
man nenntz auch Schuelmaisterinn; E rhart Karastarffer, Vischer; 
Elena Mülbergerinn bey H err Cantianus P h a rre r  inn der Purkh, in 
der alten Canzley in W eyhenpurkh; E rhard Leyssnpergerinn von 
Salm anstorff; Elspet von Menningen, yezundt ein Dienerin pei Doc­
tor Ulrich Kaufmann; Franz Freysinger zu Brun; F rannz Glockhs- 
perger in des von Schaunberg Haus am Sw einm arkh; Georig 
Hueberin Oberketndorfferin; Georig Wilperger, Maler; Georig Her­
zogburger, W ilpräter; Georig Windisch, Tändler auf der P ran ts ta t ;  
Georig Preyß, Riemergesel; Georig Signfelder, R iem er; Gilig 
Dachauer, Eysner am alten Roßm arckt; Georig Aschhaimer, die Zeit 
des Benedict Fronleitner Diener; Georig Aberzhauser auff der 
P ran ts ta t;  Georig Aichperger, Goldschmid am Kolmarkt in des 
K a s c h a u e r  Haus; Georg Wellser, C ram er am Liechtensteg; Ga­
briel Straubinger ain Schiefmann im Obern W erd ; Gilig Eferdinger, 
ain Diener bey Gabriel Straubinger; G othart Matzinger, Leitgeb; 
Georg Plannckhenstainer, Zamstricher ( =  Zaumstricker) bey Pey- 
lerthor; Georg Steyrer, Vaszieher, im Ratgassl gegen W aghaus 
über; Georg Ebersperger der Jung, Vleischhackher neben der Ne- 
w en Schnell; Georg Schyltdorffer in des von Radaun haus in der 
Wollzeil; Georg Lynnzer Stainmetzgesell bey  Maister Andre Linz 
auf der Hohenpruck; Hanns Krembser, Leitgeb; Hanns von Schw e­
chat in der Ryem ergassn gegen Sand Jacob über; Hans Zeyslm aurer 
in des Ursperger Haus, im Gässl bey den w eyssen  Bruedern neben 
des Hasen Haus von Dornpach; Hanns Grieskircher, Sneider; Hanns 
W urm seer in des Sajtzer Haus bei dem Roten Tuern; Jheronimus 
Hollnbrunner, Doctor et Canonicus; Jacob von der Zwitta, Burger 
zu Olmuntz; Katherina Witib des Hanns Ö sterreicher; Lasslaw  
Edlasperger an dem Luegeckh; Mert W iennerin; Magdalena Karn- 
nerin; M argaretha Piestingerin bey dem Ulrice Appoteker; M arga­
retha Krabatin, des Mathes Furm an Schwiger; Michel Lachkircher, 
W agner, in der heiling Geister Haus am Neunmarckt; Matheus 
Trumauer von Rorrau, Marusch ir Tochter; M argaretha Enntze- 
storfferin, ein Witib in des Hager Hauß bey dem Schkatlmacher 
gegen des von Pucham Haus über auf der Hochstraß; M argaretha 
von Lienz, ain Dienerinn pey Maister P e te r  Fasolt, P rocurator; P au ­
lus Somereiner, Mulner, yetzundt bey dem Cristoff Turner auf Sannd 
Peters  Freythoff; Raffahel (sic!) Gerestorffer; Rueprecht Landauer

©Verein für Landeskunde von Niederösterreich;download http://www.noe.gv.at/noe/LandeskundlicheForschung/Verein_Landeskunde.html



Familiennamen, Gesellschaft u. Gewerbe in Wien z. Beg. d. 16. Jahrh. 14 7

O b sse r  auf der H ohenprugkh ; Ulrich K rabat, F leyschhakher in der 
S yn in n g ers traß ; W olfgang H ausrukerin ; W olfgang M unskircher aus 
d e r  N eusta t in des Z artl Haus bey  dem  R ottn  T u rm ; W olfgang 
P ech a im  bey  dem  A ichlperger; W alpu rg  W este rk ircherin  ain In- 
honerin  inn des S teger Z uehaus; W olfgang S traubinger, Schefm ann 
im obern  W e rd ;  W olfgang Ennzendorffer, ist v o r  langer Zeit ge­
storben, ha t in sein H ausfrau  M arg are th a  lassn einschreiben; W olf­
g a n g  M e n e s t o r f f e r  d e s  H a n n s  T r ü n k h l  S u n  am  
H ohenm arkht.

Einzelne N am en v e rra te n  deutlich, daß die Ahnen der T rä g e r  
B a u e rn  w a re n  oder auf dem Lande üblichen Beschäftigungen nach­
gingen: z. B. Elizabet, W itib  des L aren tz  N euholdt; Cieorig H in ter­
hofer; Georig K lingsm ayr in der L andstraß ; Georg G unteshofer; 
T asch n e r  im Sulzgessl; Georig Schleglm ayer, K ertznm acher; 
H anns vom  A nnger in des Pem phlinger Z uehaus; H anns P ru g k -  
mülner, N otarius; H anns Schuldas ( =  Schultheiß?); H anns Ernnst, 
den m an nennt Riedm üllner von Ehingen; K atherina H ans P au rn -  
feyndin, zu H e rb e rg  bey  Hannsn Zochman in der K erners traß ; K athe­
rina  G sw enn tm ayrinn  W itib  bey  M ay s te r  Jö rg  in der S lossergassn ; 
M er t K esgrueber, ain H auer, w ohnhafft bey  Lucas Kekhen in der 
W alzhoferin  H aus bey  K ernerto r ; P e rn h a r t  Purzlhofer; W olfgang 
Paurnfein t.

Viele Fam iliennam en sind von  W erkzeugen , G erä ten  genomm en, 
m it denen der T räg e r  zu arbeiten  pflegte, auch von Kleidungs­
stücken, durch die sich der Betreffende von anderen  unterschied. 
U nter den M itgliedern der F ron le ichnam sbruderschaft finden sich: 
Alexius L angem an tl;  A ndree H erdegn, P fa r re r  zu Sand  H edw eig  
in G uttnp run ; W olfgang Ringshackl in des G werlich hauß in der 
S in igers traß ; B a rb a ra  G löckglynn von Kemptenn, Kais. Maj. M autter 
p ey  dem R ottn  T uerm  S w este r ,  w ohnhafft in W enzl Schenkhen 
H aus auff der M örinn; B ertlm e Haubitz, Z ingiesser am  allten Roß­
m a rk t ;  H ans K etterlein ; H anns E y ssen g rey n  auf S. Jacobsfre ithoff; 
H anns S y lbere isn ; Radigund P a n g ra z  S ch w ertm an y n  verlasne  Witib 
in der L an d ts traß ; W olfgang  Häckl bey  dem  Jorigen  M aingartre r  
in der L andstraß .

Auch aus dem  Pflanzen- und T ierreich  holte sich der Mensch 
seine Namen. In unse rer  Quelle finden sich folgende von Pflanzen 
genom m ene Fam iliennam en: A ndre Kleplat, K ram er; Angnes (sic!) 
Holtzaphlin, Santfiirerin ; B a rb a ra  Tanhekhlin in sannd Johann­
s traß ; C antianus Puxpaum , Röm. Kays. Mt. Caplan und P h a r r e r  
hie in der P u r k h ; D oro thea  Rächw einin  ein W irtin  bey  H anns Räch- 
w ein  am  H ohenm arkh t; Elspet Lindenastin, ein Dienerin b ey  hern  
Hainrich R a re r  in S. Johansstraß  in des N eydegker H aus; D octor 
H anns E nzianer [der erste , der nach seinem Zunam en un ter dem  
B uchstaben  E eingereiht i s t ] ; E lisabeth des W olfgang G ruenw ald t 
T e n d ie r  M ueter bei im; H anns Haslinger, W ildp rä te r ;  H anns Kle­
plat, K ram er; H anns P aungartner ,  A ppatekar; H anns R osen ­
k ra n z  bey  P e y le r th o r ;  H anns Eybm stokh, C ram er, und M arg a ­

10*
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retha Eybmstokhin sein M ueter; Leopold Pheffer Hannsn Phef- 
fer Brueder; Mathes Pyrpaum er, H antschuster in des A ndre 
von Meron Haus; Madalena Krümpholzinn im Huebhaus; M ertt 
Saffran von Offn; Vizennz Rosndorn; Ulrich Plueml; Ulrich 
Petersill, ein Diener auf dem T aber; Valentin Weichslpam, Q reysler 
an der Melzeil; W olfgang Wiersing, Muter; Wolfgang Pyrpam er, 
Öler do der Hayde scheust.

Dem Tierreich scheinen folgende Namen entlehnt zu sein:
Achacy Meysl Tischler in der K ernerstraß; B arbara  Plasvoglitt 

ein Sw ester Michel Pastorffer auf der W ienn; B arbara  Snekhinn 
von Eysna; Cuntz Wolff in der Pognergassn; Cristina Välklin; Cri- 
stoff Herinng inn des Kreuzer Haus in der S in igerstraß ; E lspeth 
Lienhart Fröschlin Witib bey her Jörgen Form oser Dienerin; Qeorig 
Eber Zingiesser gegen der C ontray über; Georig Raab, Vischer; 
Qeorig Krepsser von Munichen, ein Kaufmann bey dem Seybolt im 
Kamerhoff; Georig Pöckl, Ferber auff der hochen P ruck ; Georg Fogl 
des H ochenw artter Diener am Liechtensteg; Hanns Finkh, P a d e r ;  
Hanns Maisennkopf; Hanns Frosch Kürsner in der W ylpinger 
S traß ; Hanns Mostvogl, Pogner in der Pognergassn; Hanns Gännst 
Oxnunderkeuffl (Ochsenhändler); Larenntz Hierss in der Krueger- 
straß beim Kernerthor neben Hollzaphls; Niclas Nachtigal; P au l 
Vinkh; Paul Ygler; Sebastian H iersw ender; Thoman Hasnsprung, 
Sayler, am N ew nm arkt; Valentin S ta r ;  Wolffgang Hasnschuz b e y  
dem Rotn Turm pey dem Peckn.

Reiche Ausbeute ergibt unser Mitgliederbuch für die Kenntnis; 
der damaligen W i e n e r  G e s e l l s c h a f t  und ihrer Verhältnisse. 
W enn w ir zunächst den im Codex genannten A d e l  herausheben, 
so brauchen w ir gar nicht erst zu erwähnen, daß als die hervor­
ragendsten Mitglieder der Bruderschaft der verstorbene Kaiser 
Friedrich III. und Kaiser Max I. eingetragen sind. Bei ersteren* 
heißt es nach allen Titeln am Schluß: „hochlöblicher Gedechtnus“. 
Von regierenden Fürsten sind noch eingetragen: Franciscus Sfortia, 
Herzog zu Maylannd und Ludwig Pfalzgrave bey Reyn, H erzog  
in Nider- und ober Pairn mitsambt seinem Hofgesina.

Außerdem erscheint noch der österreichische Adel stark  v e r ­
treten und zw ar: Bartholome und Ludwig Herrn von S tarrenperg ; 
1516 ist abermals Bartholme H err von S tarhenberg eingetragen mit 
seiner Gemahlin Madallena von Losenstain mitsambt iren Sün und 
Töchtern; Cuntz von Stern in heylig creuzer Hoff; Cristof H err von 
Zinzendorf, Frau Sophia geporn von Potendorff; der edl und v es t  
Caspar Schlichtin, Lucia sein Hausfrau zu Closterneuburg; Cristoff 
von Puecham, Erbdruchseß in Österreich, Frau B arbara sein Ge­
mahl; Caspar von Henningen, Anna uxor, geporn von hohenn Khal- 
fingenn; Caspar H err von Volkhenstorf, Lanndmarschalch in Ö ster­
reich unnder Enns und Frau Klara uxor geporn von W ispekh; E rasm  
von Liechtenstain, H err von Nicolspurg, Frau B arbara geporne G rä­
fin von Pösing sein Gemahl; Gregor Herr von Starhemberg, Hedweig 
von Rosenberg sein Gemahl, Katherina ir baider Tochter; der edl'
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und v e s t  G eorg  E rnnpekh  von H a rra s ;  Q ebhart vom  T au ; Graff 
H anns von  G anischa und F rau  K atherina sein G em ahl; H anns von  
P a a r  ein W alich b ey  dem G eresto rffer; H err  H anns M atschacher 
R itte r  und K atherina  sein G em ahl; Hainrich von R ysnw erg , H err  zu 
Schw ihau  und R aben  R. Kün. Mt. zu U ngarn  unnd zu P ech am  
M arschall; Johann  von  Zwol von G uldenstain R itte r  zu G unaw itz  
gesessen ; H ans H auser zu Karlstain, K atherina sein Gemahel, des 
H errn  A ndre K raba ttn  von  Labitz  gelassne T och te r  und ir baider 
K inder; H err  H anns von  Kunring Anna uxor; H err  H anns G ey- 
w ize r  von  G eyw itz ; de r  edl Helfricht von M eckau; der edl H anns 
Heß, Röm. Kays. Mt. Z eugm aister in Ö sterre ich  inn des von Cilihof; 
Je ron im us T ru x sas  auf S tä tz  R itte r  und Heidbich sein Gemahel, ge- 
p o rn  zu Eytzing, m itsam bt iren  bedn Kindern; die edl F rau  K atherina 
w eilenn t des edln gestrengen  R itte rs  H errn  H ansn G radner  saligen 
gelasne W itib ; H err  Leopold von N eydegk von R anna  R itte r  et 
u x o r  K atherina ; M arg are th a  H errn  Friedrichn zu Entzestorff H aus­
frau auff de r  V ischa; der edl Michel A nckenreutter, M agdalena 
u x o r  ( t ) ,  Radigund uxo r; M athes E gkhart von R aarau , K atherina 
sein H ausfrau; der edl Sebastian N usperger zu P ren n w erk h ; 
W olfgang H err  zu Polhaim, F rau  Johanna sein Gemahl, die Zeit 
(1506) H aubtm ann im L an d t;  W a lth a sa r  (sic!) von Andlau R itte r ;  
W olfgang  von  S tubenperg  gesessen  zu Kapffenberg, hat in sein 
D iener W a lth a sa r  M ayrhofer lassen einschreiben.

Noch zah lre icher ist natürlich der K l e r u s  in der Fronleich­
n am sbruderschaft von  St. S tephan  v e r tre ten .  W ir erfahren  aus 
dem  V erzeichnis eine Reihe von D om herren , O ctonarii (oder Achter, 
d. h. Kapläne) von St. S tephan, und ändern  V ikaren und Benefiziaten 
am  Dom, so daß w ir  uns von  dem  zahlreichen Klerus des Dom s ein 
ähnliches Bild m achen können, w ie w ir  es b isher schon von anderen  
D om kirchen im Reiche v o r  der R eform ation besaßen. Dazu w erden  
b isher unbekann te  Äbtissinnen oder V orsteherinnen von F rau en ­
k lös te rn  genannt, schließlich so viele G elehrte, P fa r re r  und andere  
P r ie s te r  in und außer W ien, daß sie hier w egen  des beschränk ten  
R au m es1 nicht vollständig  aufgezählt w e rd en  können. An e rs te r  
Reihe seien die D om herren  von  St. S tephan  genannt, denn von den 
W ien e r  Bischöfen dieser Zeit findet sich nur im Jah re  1529, also zu r 
Zeit, da die B ruderschaft schon zu leben aufhörte : D er H ochw ierdig  
F u e rs t  und H err  H err  Johann  Pischof zu W ienn, also Johann  von  
Revellis. Neben ihm erschein t ein (gleichnamiger) V e rw an d te r :  
Johannis de Revellis et uxor.

Folgende D o m h e r r e n  w a re n  M itglieder: M eister B ernard in  
W idm er (e ingetre ten  1509, zahlt bis 1521); Georig P re n n e r  D octor 
und Official P a ssa u e r  P istum b, K orher zu St. Steffan zu W ienn (1505- 
1529); G regorius D octor L antsch  von Elling, K orher zu St. Steffan 
(1509— 1519); Georig H ager, T um bherr  zu St. Steffan, Röm. K ays. 
Majt. C applan  und P h a r re r  zu St. P e te r  in der Au (1509— 1513); 
G regorius  Angrer, geislicher R echten  Doctor, T hum bherr  der 
Thum bstift zu R egensburg  und zu W ien, auch des Thum bstift zu
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Wien Official (eingetreten 1512, kaufte sich aber ab); Georg Hueber, 
Thum bherr zu Wienn unnd P h a rre r  zu Rabzs (1513— 1520); H anns 
Steril, Kays. Mt. Secretari und Korherr bey St. Steffan (1513— 1530); 
Iheronimus Holinbrunner Doctor et Canonicus (1505— 1507); M ert 
Zugk, der siben freyen Kunsthen und bäpstlicher Rechten Doctor, 
Techant und Korherr zu Sand Steffan (1511— 12); Ulrich Grueber, 
wonhafft bey Doctor Kräler, Korherr zu St. Steffan; Utalricus Kauf­
man von Kempten, der freyen Künsten und Rechten Doctor, C orherr 
aller Heiligen Thumkirchen zu Sand Steffan diezeit ansta t des hoch- 
geborn Fürsten Herzog von M ayland Vice-Rector der hohen Schuel 
zu W ienn; (zu ihm gehört: W olfgang Greinnold von Ysnyt bey  
Doctor Kaufman auf seinem Sloß, Ursula uxor, hintz in der Neustat).

Von den verschiedenen Kategorien des K l e r u s  d e r  D o m ­
k i r c h e  (Chormeister, Octonarii oder Achter, Vikare, Benefiziaten) 
w erden genannt: Bartholme M artnauer von Ofen, der Zeit Ächter 
zu Sannd Steffan hie zu W ienn; Georig, Vicari zu S. Steffan; Georig 
Staudner, Vicarius; Georig Reysacher, ein Briester zu Sand Steffan; 
Georg Prachfogl, Vicarius; Hanns Syn, ein Priester, der Korherrn 
Caplan: Hanns Fuerer, ein Achter; Hanns Swartz, Levit; M aister 
Hanns Hussimhey von der Igla, die Zeit Ächter pey Sannd S teffan; 
Hanns Leytgeb, briester, e ttw an Caplan auff dem Karner, hat m an 
einkaufft; M aister Hanns Kessler, Ächter; Jacob Eschling, ein Brie­
ster, Custos zu S. Steffan; Jacob Muchenmulner, Benefiziat zu Sannd 
Steffan; Liennhart Creutzer, Ächter; Michel P fafrer zu Potndorff, 
Achter zu Sand Steffan; Michel Gerstnegker, Vicari; Michel Ruech 
von Vitis, Kormaister zu S. Steffan zu Wien (1509— 1517); M agister 
Korherrn Kapplan; Wolfgang Platzer, ain Briester, Vicary zu Sannd 
Steffan (1513— 1516).1 Melchart Schönpeter, Vicarius; P e te r  
Frannckh, ein Briester zu Sand Steffan; Paul Großkopf von Passau, 
ein Priester, des Tumbrobst Capplan im Streblhoff; Paul Hausmann 
von Hartperg, die Zeit Achter zu S. Steffan; Procopius Husjmhey 
von Iglau. diezeit Achter zu S. Steffan; Magister Paulus T aynste tte r  
ex Vienna, Octonarius apud S. Steffanum; Symon Thyem  von 
Pruckh auf der Leyta, Ächter zu S. Steffan; Sew astian Kuenzl, der 
Korherrn Kapplan; Wolfgang P latzer ain Briester, Vicary zu Sannd 
Stephan; Wolfgang Schadner, ain Vicari zu Sand Steffann; W olf­
gang Drescher von Hosterlitz, Achter; W althasar Trautm ann von 
Mistlpach, Achter; W ernhardin Siebenbürger, Briester, der Korherrn 
und der Bruederschaft Caplan; Wolfgaimg Richalm, ain Priester bei 
Sannd Steffan; Wolfgang Teibler, P riester zu Sand Steffan.

Auch ganze Klöster tiraten mit ihren Vorgesetzten an der 
Spitze der Bruderschaft bei: außer den Konventen von Heiligen­
kreuz, Schotten, St. P e te r  in Salzburg, deren Äbte ja bekannt sind, 
w erden folgende genannt: Die geistlichen Sw ester Sand Francissn

1 Wie beide gleichzeitig Chormeister von St. Stephan genannt w er­
den können, ist nicht ersichtlich: das Kreuz am Rand deutet darauf hin, 
daß Ruech nach dem ersten Quatember 1517, Schleicher nach dem letzten 
Quatember 1516 gestorben sein muß.
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(sic) O rden  in den g raben  M entln (keine O berin); D as Himmel- 
p fo rtk los ter (F rau  M arg are th a  S treynin), St. Jakob  (Frau  Lucia 
von  T rau tm onsto rff1), der C onven t von  St. Jheronim us (M aisterin  
F rau  A m aley  M autnerin), St. K lara (Abtesin M arg are th a  K arnitzerin), 
St. L aurenz  (M aisterin  Genofefa Singerin), St. M aria  M agdalena 
(M aisterin  M agdalena S ted lm ay r in ) ; M agdalene R orbacherin  neben 
den F rau en  des dritten  O rdens ; St. Niclas (Äbtissin M agdalena 
Ennhuberin); die e rsam en  F rau en  in der P u rg e r  Seelhaus hie zu 
W ienn  und all ir N achkom m en S w este r .

Daß außer diesen eben genann ten  viele P r ie s te r  innerhalb und 
außerhalb  W iens noch als M itglieder verze ichne t sind, b rauch t w ohl 
nicht e rs t  gesag t zu w erden . W ir  w äh len  als Beispiele: C onrad  
von  C ottw itz , T eu tschen  O rdens C om m enta to r  der österreichischen 
B a ley ;  F ridericus K yernn  von  Mainz, W enefiziat bey  S. M aria  M ag­
dalena ; G eorig Form oser, C applan  zu St. Michel; H anns Paldauff 
von  Hall aus dem  Yntall, C applan  zum  güldenen H y rssn ; Hanns 
Kessler, des W olfgang M ay r B ries te r ;  Hanns R ey tenpacher, P fa r re r  
zu St. Jo b s t zu L annzhue t; H anns Snäterl, der B ruderschaft C ap lan ; 
H anns M ayer, P fa r re r  zu S ym o n y n g  (Sim m ering); L eonhart Allt, 
ein B ries te r  in der H auer  Zech C app lan ; M artin  Golld, ain Erb des 
Auffergen A m bts zu Lauffen, R itte r  und B riester, C reuzherr  zu 
W ien, der röm ischen kayserlichen  M ajestä t Allter D iener und 
Caplan, w onhafft pei den H im m elportn am  S tey g ; Vicenz P ro tsch , 
ein B ries ter, C aplan  zu Sand  Joring  im T um bprobstho ff; U rban  
H äblicher, b riester, C aplan  [des] Kolman F e rb e r  auf der Hohen- 
p ruckh ; W olfgangus K ernpeys, Consistorii P a tav iensis  N otarius; 
M agister W olfgang  Zoyss, Collcgiat in collegio, P h a r re r  zu Sannd 
Johannes  unnder den Vischern.

F ü r  die G eschichte d ieser Tage, besonders  für die des H um anis­
mus, gibt es im M itgliederverzeichnis genug bekann te  und unbe­
kann te  Namen. G enannt seien: B artho lom eus Modrusius, Official, 
C o rh e rr  zu W ien, A rtium  et u triusque juris D octo r; H anns Cuspi- 
nianus, D octo r m edicinae; H anns W in te rb u rg e r ;  H anns H uetstocker 
et uxor,2 Hanns Fuxm agen  von Hall im Intal, ein D octor baider 
Rechten, Kaiserl. Maj. R egen t; H anns Enzianer Doctor, Appolonia 
uxor, in des Eplinger Hauß in de r  K erners traß  (und Helena uxor) ; 
H anns G etzner von  Hall im Inntal, freyer Kunst, beder Rechten  
D octor, Röm. Kais. Maj. R a t;  H om erus Dichtl, M aister der siben 
freyen  K unst; H anns Snaittpekh, Kays. M ajestä t Kanzler, F rau  
A ngnes von  P uecham  uxo r; H erm es Schalautzer, B a rb a ra  uxor; 
L eonhart A lantse Puechfuerer  e t uxor (zahlt von 1505— 1530 ein); 
L ucas A lanntseer Puchfürer, Agnes uxor, auf der P ra n n ts ta t  (1511 
bis 1523); L ass law  Sunthaim  von  Rafnspurg, C o rherr  zu Sand  Stef-

1 D abei s teh t noch: Ottilia H asnbasserin , w ahrscheinlich  ihre N ach­
folgerin.

2 D abei die N otiz : „Anno 1508 den 6. M arci ist H anns H ue ts tocker  
des  Kaiserlichen S tad tgerich ts  B eys itze r  dieser löblichen B ruderschaft 
Z echm eiste r  w orden  und des obstehenden H uetstocker Enndl.“
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fan zu Wienn, Röm. Kais. Mt. Historischreiber (nur 1511— 1512); 
Michel Atlantsee, Puchfuerer, Otilia uxor in der vo rd em  P eknstraß ; 
Doctor Michel Pannonius von Prem athon; Doctor M ertt Sübenbur- 
ger am Hohenmarkht; Niclas Cuspinian H errn  Anwald Brueder bey 
im wonund; Magister P e te r  Semperich, in Sand Anna Hoff inn der 
Schuelstraß. Schließlich sei besonders erwähnt, daß sogar der als 
W iedertäufer verbrannte  W iener Bürger C aspar Tauber mit seiner 
Frau Genofeva „inn der D orotheargassen“ wohnhaft, von 1516 bis 
zur Mitte des Jahres  1522 Mitglied der Fronleichnamsbruderschaft 
war. Außer ihm wird genannt: Georg Stokhaimer von der Neustat 
des Caspar Tauber Sw eher hie wonnd bey  im.

W egen Raummangel müssen w ir es uns nun versagen, die 
Namen der ausw ärtigen Mitglieder zu nennen, die uns deutlich zeigen 
würden, in welch lebhaftem Verkehr die S tadt W ien damals mit 
Ungarn, Böhmen, den deutschen Ländern und Italien stand. Aus 
demselben Grund müssen w ir auch darauf verzichten, die in W ien 
ansässigen G e w e r b e  durchzugehen. Daß dabei für die Geschichte 
des Verkehrs und Handels viel Material sich ergeben würde, ist klar. 
Auch die Kunstgeschichte hätte manch Neues zu buchen: w enn z .B .  
1505 ein Georg Kling als Baumeister von St. Stephan genannt wird, 
1515 Gregori Hauser in der gleichen Eigenschaft, und w enn 1513 eine 
Sophia genannt wird, ein Witib Maister Anthoni, yetzundt Pau- 
meister bey S. Stephan Sw yger, vindt man sy in der Stainhütten. 
Und w as soll man erst von den Bildschnitzern (z. B. M eister 
Wilhalm in der Syningerstraß), Illuministen, Buchführern, Brief­
malern sagen bis herab zu den vielfältigen G ew erben: den Hausen- 
schroterinnen, Ölern, Greyslern, Hantschustern, Haubenwürche- 
rinnen, Kreutlerinnen, Kellnern, Vischern, Lezeltern, Kotznmachern, 
Genslern usw.

Wie viel ließe sich auch für die Lokalgeschichte W iens aus dem 
Codex herausholen! Bezeichnungen, die für die Entwicklung der 
Straßennamen wichtig siinid (z. B. Ainfeldstraße für Teinfaltstraße, 
Trabattenstraße) oder uns eine Vorstellung von einzelnen Gebäuden 
vermitteln: w enn z. B. 1520 der Tenndler Wolfgang Gruenwald 
im  Heiltuni Stuell wohnt. Tausende von Hausnamen ließen sich 
registrieren. Diese Auswertung sei auf anderesmal aufgespart. 
Schließlich sei noch auf das Kapitel der V o r n a m e  nforschung hin­
gewiesen: am zahlreichsten sind vertre ten : Anna, Agnes, Andre, 
Apollonia, Barbara, Bartlme, Brigitta, Cristof, Caspar, Cunz, Doro­
thea, Elisabeth, Erhart, Friedrich, Georg, Hanns, Jacob, Katharina, 
Kunigund, Laurenz, Leonhard, Magdalena, Martin, Michel, M arga­
reta, Niklas, Oswald, Peter, Paul, Sophie, Sigmund, Stefan, Thomas, 
Ulrich, Ursula, Wolfgang. Ganz fehlen noch Josef, Ferdinand, Otto, 
Karl, Rudolf, Alfred, Antonia, Bertha, Clara, Johanna, Maria, Paula, 
Wilhelmine und andere heute eingelebte Namen.
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